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(54) Einstellmittel für einen Stellkolben, Stellkolben und Hydraulikmaschine

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Einstell-
mittel für einen Stellkolben (22), wobei das Einstellmittel
wenigstens ein Verstellmittel (30) aufweist, mittels des-
sen die Bewegung des Stellkolbens (22) begrenzbar ist
und wobei das Verstellmittel (30) von einer wenigstens
ersten Position (132) in wenigstens eine zweite Position
(134) und/oder umgekehrt mittels wenigstens eines An-

triebsmittels (110) verstellbar ist. Des Weiteren betrifft
die vorliegende Erfindung einen Stellkolben (22) mit we-
nigstens einem Einstellmittel sowie eine Hydraulikma-
schine, insbesondere eine Axialkolbenpumpe oder einen
Axialkolbenmotor.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Einstell-
mittel für einen Stellkolben, einen Stellkolben mit wenig-
stens einem Einstellmittel sowie eine Hydraulikmaschi-
ne, insbesondere eine Axialkolbenpumpe oder einen
Axialkolbenmotor.
[0002] Bei Baumaschinen, insbesondere bei langsam-
fahrenden Baumaschinen werden Hydraulikantriebe ein-
gesetzt. Diese Hydraulikantriebe dienen beispielsweise
als Fahrantrieb, Drehwerksantrieb und/oder als Antrieb
für Winden oder sonstige Werkzeuge der Baumaschine
und umfassen beispielsweise eine Axialkolbenpumpe
oder einen Axialkolbenmotor.
[0003] Bekannte Hydraulikantriebe weisen Einstell-
schrauben zur Einstellung der Betriebscharakteristik auf,
wobei die Einstellschraube z. B. einen Anschlag für den
minimalen Durchfluss der Axialkolbenpumpe oder des
Axialkolbenmotors festlegt. Diese Einstellschraube (vgl.
auch Figur 1) wird bei einem Prüfstandslauf und bei der
Geräteabnahme eingestellt. Der Minimaldurchfluss
(Qmin) wird hierdurch festgelegt. Danach ist jedoch kei-
nerlei Einstellung mehr während des Betriebes möglich.
Etwaige Einstellungen im Betrieb sind bislang nur auf-
wendig mittels elektronischer Regelungsmittel möglich.
Diese Systeme neigen aber nachteiligerweise zu
Schwingungen und können einen verschlechterten Wir-
kungsgrad aufweisen.
[0004] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, ein Einstellmittel der eingangs genannten Art in
vorteilhafter Weise weiterzubilden, insbesondere dahin-
gehend, dass dieses auch während des Betriebes ver-
stellbar ist und/oder einen verbesserten Wirkungsgrad
aufweist.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch ein Einstellmittel mit den Merkmalen des An-
spruchs 1. Danach ist vorgesehen, dass das Einstellmit-
tel für einen Stellkolben derart ausgeführt ist, dass das
Einstellmittel wenigstens ein Verstellmittel aufweist, mit-
tels dessen die Bewegung des Stellkolbens begrenzbar
ist und wobei das Verstellmittel von einer wenigstens er-
sten Position in wenigstens eine zweite Position und/oder
umgekehrt mittels wenigstens eines Antriebsmittels ver-
stellbar ist.
[0006] Durch den Einsatz insbesondere des Antriebs-
mittels ergibt sich der Vorteil, dass eine Einstellung mit
dem Ziel einer Begrenzung der Bewegung des Stellkol-
bens auch während des Betriebes möglich ist. Durch die-
se Einstellung kann die Schwingungsneigung des Ge-
samtsystems vorteilhaft verringert und der Wirkungsgrad
gesteigert werden, da insbesondere nunmehr eine be-
darfsgerechte Einstellung des Minimaldurchflusses
(Qmin) oder auch des Minimaldurchflusses (Qmax) durch
den Stellkolben möglich ist.
[0007] Grundsätzlich ist denkbar, dass nicht nur eine
erste und eine zweite Position vorhanden sind, sondern
es können auch drei oder mehrere Positionen je nach
Bedarf vorgesehen sein.

[0008] Das Antriebsmittel kann beispielsweise ein
Schrittmotor oder ein sonstiger Antrieb sein. Denkbar ist,
dass der Antrieb ein hydraulischer, elektrischer und/oder
mechanischer Antrieb ist.
[0009] Vorteilhafterweise ist möglich, dass das An-
triebsmittel ein hydraulisches Antriebsmittel ist und/oder
umfasst, mittels dessen das Verstellmittel von einer we-
nigstens ersten Position in wenigstens eine zweite Posi-
tion und/oder umgekehrt verstellbar ist, wobei das hy-
draulische Antriebsmittel vorzugsweise eine Hydraulik-
pumpe ist oder umfasst.
[0010] Es ist denkbar, dass das Verstellmittel ein Ver-
stellbolzen ist und/oder umfasst, wobei vorzugsweise der
Verstellbolzen in den Kolbenraum des Stellkolbens hin-
einragt und eine Anschlagsfläche für den Kolben des
Stellkolbens ausbildet. Durch die Anschlagsfläche kann
einfach und zuverlässig eine Begrenzung des Kolben-
hubes bzw. der Kolbenbewegung des Stellkolbens er-
reicht werden.
[0011] Des Weiteren ist möglich, dass das Verstellmit-
tel hydraulisch mittelbar und/oder unmittelbar verrastbar
und/oder aus einer Verrastung lösbar ist, wobei vorzugs-
weise das Verstellmittel in der ersten und/oder zweiten
Position hydraulisch mittels eines Verrastungsmittels
verrastbar ist. Denkbar ist beispielsweise, dass durch An-
legen eines Verrastungsdrucks eine Verrastung herbei-
geführt wird.
[0012] Alternativ kann vorgesehen sein, dass durch
Anlegen des Verrastungsdrucks bzw. Entrastungs-
drucks das Verrastungsmittels aus der Verrastung gelöst
wird, also die Verrastung drucklos etwa durch Federkraft
gesichert ist.
[0013] Darüber hinaus kann vorgesehen sein, dass
das Verrastungsmittel wenigstens einen hydraulisch ak-
tivierbaren, vorzugsweise federbelasteten, Verrastungs-
bolzen aufweist und wobei der Verrastungsbolzen in der
wenigstens einen ersten und wenigstens einen zweiten
Position jeweils in einer Verrastungsposition verrastbar
ist.
[0014] Denkbar ist insbesondere, dass mehrere, ins-
besondere zwei Verrastungsbolzen vorgesehen sind. Es
kann vorgesehen sein, dass der oder die Verrastungs-
bolzen in Ausnehmungen im Verstellmittel angeordnet
und geführt sind. Durch ein Ausfahren der Verrastungs-
bolzen kann hierdurch eine einfache und sichere Verra-
stung herbeigeführt werden.
[0015] Des Weiteren kann vorteilhaft vorgesehen sein,
dass das Verrastungsmittel derart selbstjustierend aus-
geführt ist, dass es sich in der angefahrenen Verra-
stungsposition selbsttätig einrastet. Hierzu kann bei-
spielsweise die Verrastungsposition derart abgerundet
ausgebildet sein, dass der als Gegenstück ausgebildete
Verrastungsbolzen aufgrund der Formgebung selbstju-
stierend in der Verrastungsposition einrastet.
[0016] Es ist weiter möglich, dass das Einstellmittel
wenigstens ein erstes hydraulisches Pumpmittel auf-
weist, mittels dessen das Verstellmittel verstellbar ist,
und wenigstens ein zweites hydraulisches Pumpmittel
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aufweist, mittels dessen das Verrastungsmittels lösbar
und/oder verrastbar ist.
[0017] Außerdem kann vorgesehen sein, dass der
Stellkolben der Stellkolben einer Hydraulikmaschine ist
und dass mittels des Einstellmittels ein minimaler und/
oder maximaler Volumenstrom in der Hydraulikmaschine
einstellbar ist. Die Einstellung erfolgt vorzugsweise durch
eine Begrenzung oder Erweiterung des Kolbenhubes, so
dass eine einfache Einstellung des Minimaldurchflusses
(Qmin) oder auch des Minimaldurchflusses (Qmax) mög-
lich ist.
[0018] Des Weiteren betrifft die vorliegende Erfindung
einen Stellkolben mit den Merkmalen des Anspruchs 9.
Danach ist vorgesehen, dass ein Stellkolben, insbeson-
dere ein Stellkolben einer Hydraulikmaschine wie einer
Axialkolbenpumpe oder einem Axialkolbenmotor, mit
wenigstens einem Einstellmittel nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8 versehen ist.
[0019] Darüber hinaus betrifft die vorliegende Erfin-
dung eine Hydraulikmaschine mit den Merkmalen des
Anspruchs 10. Danach ist vorgesehen, dass eine Hy-
draulikmaschine mit wenigstens einem Stellmittel nach
einem der Ansprüche 1 bis 8 und/oder einem Stellkolben
nach Anspruch 9 versehen ist.
[0020] Bei der Hydraulikmaschine handelt es sich vor-
zugsweise um eine Axialkolbenpumpe oder einen Axial-
kolbenmotor, wie sie beispielsweise bei Baumaschinen
eingesetzt werden.
[0021] Es kann sich beispielsweise bei der Axialkol-
benpumpe oder dem Axialkolbenmotor um den Antrieb
einer Winde oder um den Fahrantrieb einer Baumaschi-
ne handeln. Auch bei einem Doppelmotor umfassend
Axialkolbenpumpen auf einem Bohrkopf ist es insbeson-
dere von Vorteil, wenn durch eine bedarfsgerechte Ein-
stellung des Minimaldurchflusses (Qmin) durch den Stell-
kolben hierdurch die Drehzahl des Motors im Betrieb re-
duziert werden kann.
[0022] Bei der Baumaschine handelt es sich beispiels-
weise um eine langsam fahrende Baumaschine wie ei-
nen Bagger. Gerade bei einem Fahrmotor eines Mobil-
baggers ist es von Vorteil, wenn durch eine bedarfsge-
rechte Einstellung des Minimaldurchflusses (Qmin) durch
den Stellkolben des als Fahrmotors dienenden Axialkol-
benmotors hierdurch die Drehzahl des Motors im Betrieb
reduziert werden kann.
[0023] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
sollen nun anhand eines in der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispiels näher erläutert werden.
[0024] Es zeigen:

Figur 1: eine Schnittdarstellung eines bekannten
Stellkolbens für eine Axialkolbenpumpe; und

Figur 2: eine Detailschnittdarstellung eines Stellkol-
bens mit einem erfindungsgemäßen Einstell-
mittel.

[0025] Figur 1 zeigt eine Schnittdarstellung eines be-

kannten Stellzylinders 20 für eine Axialkolbenpumpe 10
einer nicht näher dargestellten Baumaschine. Mit Hilfe
des Stellzylinders 20 bzw. des Stellkolbens 22 kann das
benötigte Fördervolumen bzw.
[0026] Schluckvolumen über die Verstellung des
Schwenkjoches oder der Schwenkwiege eingestellt wer-
den.
[0027] Der Stellkolben 22 des Stellzylinders 20 weist
eine Stellschraube 30 auf, die den Anschlag 32 für den
minimalen Durchfluss der Axialkolbenpumpe festlegt.
Denn der Stellkolben 20 ist in seinem Hub durch den
Anschlag 32 begrenzt.
[0028] Diese Einstellschraube 30 wird bei einem Prüf-
standslauf und bei der Geräteabnahme eingestellt. Der
Minimaldurchfluss (Qmin) wird hierdurch festgelegt. Die
Einstellschraube 30 wird daher auch als Qmin-Anschlag
bezeichnet. Nach der Einstellung des Anschlages 32 und
insbesondere während des Betriebes ist jedoch keinerlei
Einstellung mehr möglich.
[0029] Wie in Figur 2 gezeigt, ist erfindungsgemäß vor-
gesehen, an Stelle der Einstellschraube 30 am Stellzy-
linder 20’ ein hydraulisch verstellbares Einstellmittel 100
vorzusehen.
[0030] Das hydraulisch verstellbare Einstellmittel um-
fasst einen kleinen Verstellkolben 110, dessen Position
durch eine erste Pumpe 120 verstellt werden kann. Der
Verstellkolben 110 ragt mit seinem einen Ende in den
Stellzylinder 20’ hinein und definiert hierdurch einen An-
schlag 32’ für den Stellkolben 22’.
[0031] Der Verstellkolben 110 kann in drei Positionen
132, 134, 136 verstellt werden, die jeweils einem vorde-
finierten Qmin-Wert entsprechen. Genausogut ist es auch
möglich, dass jede Position einem vordefinierten
Qmax-Wert entspricht.
[0032] Jeder Position 132, 134 und 136 ist einer Rast-
position 142, 144, 146 bzw. Rastausnehmung 142, 144,
146 zugeordnet, in die die beiden Rastbolzen 130 ein-
greifen können. Die Rastpositionen 142, 144, 146 sind
im Zylindergehäuse 25 des Stellzylinders 20’ angeord-
net, wobei das Zylindergehäuse 25’ auch Gehäuse des
Verstellkolbens 110 ist. Durch Anlegen eines Verra-
stungsdrucks mittels einer zweiten Pumpe 150 können
die beiden Rastbolzen 130 in der gewünschten Rastpo-
sition 142, 144, 146, gemäß Figur 2 in der Rastposition
144, verrastet werden.
[0033] Die beiden Rastbolzen 130 sind in Ausnehmun-
gen 139 in dem Verstellkolben 110 aufgenommen. Die
Rastbolzen 130 sind dabei senkrecht und radial zur Axi-
alrichtung des Verstellkolbens 110 angeordnet.
[0034] Im drucklosen Zustand werden die Rastbolzen
130 durch die Federn 138, die durch das Anlegen des
Verrastungsdruckes gespannt werden, gelöst. Grund-
sätzlich kann auch vorgesehen sein, dass die Federn
138 derart angeordnet werden, dass diese im drucklosen
Zustand die Rastbolzen 130 verrasten und dass durch
das Anlegen eines Druckes mittels der Pumpe 150 die
Rastbolzen 130 gelöst werden.
[0035] Die Rastpositionen 142, 144 und 146 sind dabei
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derart geformt, dass der Rastbolzen 130 selbstjustierend
in die angefahrene Rastposition 142, 144, 146 einrastet.
Dies wird vorliegend dadurch erreicht, dass die Rastbol-
zen 130 abgerundet sind und das abgerundete Ende in
die als Gegenstück ausgebildete Rastposition 142, 144,
146 einrastet.
[0036] Der Stellkolben 20’ ist über das Anschlussele-
ment 24’, das z. B. eine Bolzenaufnahme 24’ sein kann,
an eine Hydraulikmaschine angeschlossen. Bei der Hy-
draulikmaschine handelt es sich vorzugsweise um eine
Axialkolbenpumpe oder einen Axialkolbenmotor, wie sie
beispielsweise bei Baumaschinen eingesetzt werden. Es
kann sich beispielsweise bei der Axialkolbenpumpe oder
dem Axialkolbenmotor um den Antrieb einer Winde, ei-
nen Bohrkopfmotor oder um den Fahrantrieb der Bau-
maschine handeln. Bei der Baumaschine handelt es sich
beispielsweise um eine langsam fahrende Baumaschine
wie einen Bagger.

Patentansprüche

1. Einstellmittel für einen Stellkolben, wobei das Ein-
stellmittel wenigstens ein Verstellmittel aufweist, mit-
tels dessen die Bewegung des Stellkolbens be-
grenzbar ist und wobei das Verstellmittel von einer
wenigstens ersten Position in wenigstens eine zwei-
te Position und/oder umgekehrt mittels wenigstens
eines Antriebsmittels verstellbar ist.

2. Einstellmittel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Antriebsmittel ein hydraulisches
Antriebsmittel ist und/oder umfasst, mittels dessen
das Verstellmittel von einer wenigstens ersten Posi-
tion in wenigstens eine zweite Position und/oder um-
gekehrt verstellbar ist, wobei das hydraulische An-
triebsmittel vorzugsweise eine Hydraulikpumpe ist
oder umfasst.

3. Einstellmittel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
stellmittel ein Verstellbolzen ist und/oder einen Ver-
stellbolzen umfasst, wobei vorzugsweise der Ver-
stellbolzen in den Kolbenraum des Stellkolbens hin-
einragt und eine Anschlagsfläche für den Kolben des
Stellkolbens ausbildet.

4. Einstellmittel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
stellmittel hydraulisch mittelbar und/oder unmittelbar
verrastbar und/oder aus einer Verrastung lösbar ist,
wobei vorzugsweise das Verstellmittel in der ersten
und/oder zweiten Position hydraulisch mittels eines
Verrastungsmittels verrastbar ist.

5. Einstellmittel nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verrastungsmittel wenig-
stens einen hydraulisch aktivierbaren, vorzugsweise

federbelasteten, Verrastungsbolzen aufweist und
wobei der Verrastungsbolzen in der wenigstens ei-
nen ersten und wenigstens einen zweiten Position
jeweils in einer Verrastungsposition verrastbar ist.

6. Einstellmittel nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verrastungsmittel derart selbst-
justierend ausgeführt ist, dass es sich in der ange-
fahrenen Verrastungsposition selbsttätig einrastet.

7. Einstellmittel nach einem der Ansprüche 3 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Einstellmittel we-
nigstens ein erstes hydraulisches Pumpmittel auf-
weist, mittels dessen das Verstellmittel verstellbar
ist, und wenigstens ein zweites hydraulisches Pump-
mittel aufweist, mittels dessen das Verrastungsmit-
tels lösbar und/oder verrastbar ist.

8. Einstellmittel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Stell-
kolben der Stellkolben einer Hydraulikmaschine ist
und dass mittels des Einstellmittels ein minimaler
und/oder maximaler Volumenstrom in der Hydrau-
likmaschine einstellbar ist.

9. Stellkolben, insbesondere Stellkolben einer Hydrau-
likmaschine wie einer Axialkolbenpumpe oder einem
Axialkolbenmotor, mit wenigstens einem Einstellmit-
tel nach einem der vorhergehenden Ansprüche.

10. Hydraulikmaschine, insbesondere Axialkolbenpum-
pe oder Axialkolbenmotor, mit wenigstens einem
Stellmittel nach einem der Ansprüche 1 bis 8 und/
oder einem Stellkolben nach Anspruch 9.
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